
iöLz« gSvret»r

Monatlich
^rch Boten 3,SO äJlf.,
„r# die Post 3,70 Mk.

tägliq mit Aus«
nahue der Sonn - und

Feiertage.
Druck und Verlag

vonf *- Cbr. Sommer,
gaS Ems und Diez.

Dlyer
(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

Preis der Au,elge » r
Die einspaltige Zeile 404.
2Imtt.i0cf.it Lerstcig.60H

Rcklamezeilc1.50A

AnSgabesteue:
Diez, Rosenstraße 8L.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für di«
Schriftlcitungr

Richard Hein, Bad Em»

4A
W * V VV MmtMm  Kiti $bl<itr ßr den Wttllly«kms.

Kr 79 Die;, Freitag , den 9 Aptil 19*0 26 . Aahrgang.

Letzte Nachrichten,
hatte Urteile über den französischen Uortnarscb

Dz. Rom,  8 . April. Der Corriere d » la Sera
tadeir in einem langen Artikel den französischen Irrtum
Md die Besetzung Frankfurts und Darmstadts durch die
Franzosen. Italien , England und Amerika gaben ihre Zu¬
stimmung dazu nicht. Sie bringen der Besetzung keine
Sympathie entgegen, da oer Haß zwischen Sieger und
gesiegten dadurch nur gestärkt  würde und Frankreich
Miesen habe, daß es damit die allgemeinen In¬
teressen  Europas u n b e r ü cks i cht i g t gelassen habe.
Kom wirtschaftlichen Standpunkte aus sei es absurd, sich
Europa ohne ein starkes Deutschland und Rußland ostzu-
Men . Die italienische Regierung , deren Auffaffn>'g von
der französischen stark abweiche, überließ Frankreich die Ver¬
antwortung für seine Handlungsweise. Dieselbe sei ein
strichen dafür , daß die Solidarität  der Alliierten
sich auflöfe . — Der Messagero  befürchtet von dem
Vorgehen Frankreichs eine Störung der europäischen Lage.
Tas Blatt weist gleichfalls darauf hin , daß - S o l i-
tzarität der Entente dadurch erschüttert  würde . Wäre
die interalliierte Konferenz nicht von Haß,  R a che und
Furcht geleitet gewesen , so ivürde Europa schneller gesun¬
den. Nitti hatte als erster die Notwendigkeit einer neuen
Auffafsungsweise betont . Der Parole eines allgemeinen
wirtschaftlichen Wiederaufbaues müßten auf der Konferenz
w San Remo Taten folgen.

Crzberger
Dz Berlin,  8 . April. Wie aus Stuttgart gemel¬

det wird, hat Erzberger , der sich z. Zt . in Jordansbad bei
Bieberach befindet, seine Erinnerungen ans dem Jahre
1914—1920 niesergeschrieben, die demnächst veröffentlicht
werden. Erzberger wird von der Zentrumspartei des würt-
tembergischen Oberlandes als Reichstaaskandidat aufgestellt
werden.

Rumäniens Ratifikation
Alz Paris,  8 . April. Nach einer Timesmeldung aus

Bukarest hat der Ministerrat durch Dekret den Friedens¬
vertrag mit Deutschland ratifiziert unter dem Vorbehalt
der späteren Genehmigung durch das Parlament . — Zum
Vorsitzenden der rumänischen Friedensdelegation in Paris
jft der ehemalige Finanzminister ernannt worden.

vie Besetzung der frankfurter Zone.
Protest der politischen Parteien.

Die Abgeordneten der drei Mehrheitsparteien überreich¬
ten dem General Degoutte folgenden Protest:

Die Bevölkerung Frankfurts , vertreten durch die Par¬
teien, die die Regierung der deutschen Republik bilden,' ' er¬
heben in Nebrreiustimmung mit dem Magistrate Einspruch
gegen die unberechtigte Besetzung der Stadt durch franzö¬
sische Truvpen . Die zur Rechtfertigung angeführten
Gründe widersprechen  durchaus den tatsächlichen
Verhältnissen.  Die Regierung der deutschen Repu¬
blik'folgte bn der Besetzung des Ruhrgebiets keinem Drucke
einer militärischen Partei , nachdem sie eben erst mit Hilfe
der großen Mehrheit des Volkes den militärischen Mächten
des alten Regimes einen vernichtenden Schlag beigebracht
Sie war vielmehr gezwungen, Reichswehr ins Ruhrgebiet
einrücken zu lassen, um Leben und Arbeit  der Bevöl¬
kerung gegen räuberische Banden zu schützen und die
Kohlenbergwerkegegen die drohende Zerstörung sicherzustel-
len. Sie folgte dabei dem immer dringender werdenden
Hilferuf der Bevölkerung aller Kreise, insbesondere der Ar¬
beiterschaft aller politischen Richtungen, der Zentrums¬
pattei, der demokratischen Partei , der sozialdemokratischen
Partei , der Unabhängigen Partei und der kommunistischen
Partei . Die Werktätige Bevölkerung der oeutschen Republik
wird auch fernerhin die Sache der Demokratie gegen seden
Angriff aus eigenen Kräften verteidigen.

Es kann kein Zweifel  bestehen, daß die Pvlizei-
t Vuppen  aus dem neutralen Gebiet z n r ü ckg e z o ge n
tonten , sobald  Die Entwaffnung der räuberischen Banden
dnrchgeführt ist und damit die Anftechterhaltuna oer O r d -
nüng  den gewöhnlichen Sicherheitsorganen überlassen Weib
ben kann.

Die Proklamation tzes französischen Oberkommandos
versichert, daß die französischen Truppen nur zur vorüber-,
gelinden Besetzung nach Frankfurt kommen und daß sie sich
irden Eingriffes in die Rechte der Zivilbevölkerung enthal¬
ten. Daher erhebt die Bevölkerung entschiedenen Pro¬
test gegen die Verhängung des Belagerungszustandes , die
Aushebung der Pressefreiheit und die Verletzung ihrer
verfassungsmäßrgen  Rechte.

Frankfurt , 7. April 1920. Folgen Unterschriften.
vie fialtung der vereinigten Staaten

Die amerikanische Armee-Zeitung Amaroc schreivt:
„Man erfährt , daß das amerikanische Mitglied
der Rheinland -Kommission, Pierrepont B . Rohes, vor eini¬
gen Tagen formell sich absonderte  von einer Ak¬
tion, die die Rheinland -Kommission machen könnte und die

die Mitwirkung der Interalliierten Rheinland -Kommission
direkt oder inoirekt für einen möglichen ftanzösische« Vor¬
stoß in das unbesetzte Deutschland einschlösse. Er benach¬
richtigte Washington von dieser Aktion."

Das Pariser Journal gibt die Washingtoner Meldung
des Exchange Telegraph wieder, wodurch in Washington
erklärt wird , es bestehe die Möglichkeit, daß die Verei¬
nigten Staaten  an Frankreich eine Note  richten,
in der sie lim Mitteilung bitten , wie weit dieses in Deutsch¬
land einzudringen die Absicht Hab- und inwieweit .die Ge¬
rüchte begründet sind, die Frankreich die Absicht znjchrel-
ben, Zonen zu besetzen, die jetzt von den englischen und
amerikanischen Truppen besetzt sind, Köln und Coblenz
einbegriffen.

Andererseits sagt der Korrespondent des Daily Chronicle
in Newhork, daß die Drohung Frankreichs , Frankfurt und
andere Rheinstädce zu besetzen, in Washington

sehr ungünstig beurteilt  wird : „Es ist ganz
offensichtlich, daß die Militärparlci in Frankreich völlig
die Oberhand hat . Präsident Wilson betrachtet die Entsen¬
dung der deutschen Truppen in das Ruhrgebiet nicht als
Verletzung des Friedensvertrages . Seiner Ansicht nach ist
Deutschland  durch die Notwendigkeit, die Ordnung auf¬
rechterhalten zu müssen, völlig berechtigt,  diese
Maßnahme zu ergreifen." — Man versichert, daß die Ver¬
einigten Staaten bereits Deutschland ihren Standpunkt
in dieser Angelegenheit milgeteilt hätten.

In Kopenhagen verlautet , daß
Wilson an den Obersten Rat eine Note

gerichtet habe, kn der er auf die Gefahren  aufmerksam
macht, die Frankreichs eigenmächtiges Vorgehen für den
Block der Alliierten und für die Lage in Europa bedeute.

Havas meldet aus Washington : Der französische Bot¬
schafter Jusserand übergab am Montag eine franzö¬
sische Note,  in der die Regierung der Bereinigten Staa¬
ten um eine Meinungsäußerung zur Besetzung von Städten
des rechten Rheinufers ersucht wird . In unterrichteten
Kressen heißt es, die Regierung habe darauf bis jetzt noch
keine Antwort  gegeben. Es sei auch wenig wahrschein¬
lich, daß eine solche überhaupt erfolgen werde. „Die Hal¬
tung Amerikas sei nur die eines Beobachters , den di: Er¬
eignisse interessierten , die Bereinigten Staaten sähen in
dem Vormarsch der deutschen Truppen im Ruhrrevier
keine Komplikationen  unter der Bedingung , daß
die Truppen wieder zurückgezogenwürden, sobald die nor¬
male Lage loiederhergestellt sei."

Neutrale Urteile
Aus Holland  liegen folgende Pressestimmen vor : Al-

gemecn Handelsblad schreibt zu dem Vormarsch der Fran¬
zosen: Für Menschen mit gesundem Verstand muß das Vor¬
gehen Frankreichs ein Dunkel sein. — Das Organ der nie¬
derländischen sozialistischen Arbeiterpartei Het Volk nennt
das Vorrücken der Franzosen eine neue Gewalttat,
ja fast  eine Kriegshandlung . Es ist der Ansicht, daß der
Einspruch der deutschen Regierung in Amerika, England
und Italien Eindruck machen wird.

Das norwegische . Regierungsorgan  Jntelli-
genzsedler schreibt in einem Leitartikel : Frankreich ist mit
der Besetzung der neutralen Zone aus der geschlossenen En¬
tentefront gusgcbrochen. Dies mache die Lage gefährlich. —
Verdens Gang meint , die übrigen Alliierten seien von d :m
Vorgehen Frankreichs nicht begeistert. Kein führender
Staatsmann der anderen Ententemächte habe sich zu der
Sache geäußert. Offensichtlich sei man in der übrigen
Entente wegen des Vorgehens Frankreichs mehr nervös
als über die Politik Deutschlands. Unter Hinweis auf den
Manchester Guardian schreibt das Blatt , daß in Frankreich
ein krankhafter Nationalismus , geradezu eine Manomanie
herrsche. Deutschland habe genügend Entschuldigung in
seiner inneren Lage.

Aus England
liegt u, a. folgende bemerkenswerte Amßerung vor : Der
Manchester Guardian bringt in seiner Nummer vom 5. d.
M . eine Betrachtung seines Berliner Korrespondenten, die
sich mit der angeblichen militaristischen Bewegung in
Deutschland und den ihr zugrunde liegenden Motiven und
Zielen , so wie er sie sieht, befaßt . Wir geben daraus fol¬
gende besonders bemerkenswerte Stelle wieder : Worin ins¬
besondere die ftanzösische Auffassung Deutschland keine Ge¬
rechtigkeit hat widerfahren lassen, ist die Nichtanerkennung
der Unschuld der breiten Massen,  einschließlich
des Mittelstandes in dieser Beziehung, die Verkennung des
glänzenden Elans und der geradezu leidenschaftlichen Auf¬
richtigkeit der kürzlichen nationalen Erhebung "gegen den
Militarismus . Diese Bewegung stcht einzig in der Geschichte
da. Weit davon entfernt , das französische Mißtrauen zu
verdienen, hat sich das deutsche Volk als erstes in Eurova
en masse gegen den Militarismus erhoben. Die
Bewegung war so machtvoll und so elementar , daß sie das
Land bis in seine Grundfesten erschüttert bat.

Eine Erklärung des französisches Ge¬
schäftsträgers.

Der ftanzösische Geschäftsträger in Berlin sprach beim
Minister des Auswärtigen und Reichskanzler Hermann

Müller vor, um namens der französischen Regierung die Er¬
klärung abzngeben, daß die französische Regierung nicht be¬
absichtige, Deutschland an der Wiederherstellung der Ruhe
unfc Ordnung int Ruhrrevier zu hindern . Der französische
Vormarsch habe lediglich den Zweck, Frankreich Sicherungen
dafür zu schaffen, daß sich die Truppcnansammlung im
Ruhrrevier nicht zu einer Bedrohung Frankreichs auslvach-
sxn könnten. Die französische Regierung müsse den Vor¬
wurf znrücktveiseu, daß ihrem Vorgehen die Absicht einer
Einmischung in die inneren deutschen Angelegenheit >n zu¬
grunde gelegen habe.

Reue Schritte Deutschlands?
Wie wir erfahren , wird von der Reichsregiernng die

Frage in Erwägung gezogen, ob es angesichts oer Haltung
der französischen Regierung angängig sei weitere Schritte
zu unternehmen , um die französische Regierung zu veran¬
lassen, den angeordneten Einmarsch in neutrales Gebiet zu¬
rückzuziehen. Man hat dabei die Möglichkeit in Betracht
gezogen, die Angelegenheit vor einem internationa¬
lem Gerichtshof  zu bringen . , f

Eine Kundgebung d c r Nationalver-
sa m m l u n g.

In der 'Nationalversammlung , die am Montag zusam-
mentreten wird , beabsichtigen die Parteien , gemeinsam eine
Kundgebung zu erlassen, in welcher a n fs sch ärfst e gegen
den französischen Einmarsch in Frankfurt , Hanau und
Darmstadt protestiert  wird . In der Sitzung wird
scblleßlich der Reichskanzler Hermann Müller  noch eine
Erklärung über die Vorgänge abgeben, wonach die Vertreter
der Parteien sich zu der Frage äußern werden. .

— P aßzw ang für das neubesetzte Gebier.
Zu der Bekanntmachung, wonach alle über 14 Jahre arten
Personen , die ihren dauernden Wohnsitz in dem nenbesetz-
tcn Gebiet haben, mit einem Identitätsausweis mit einer
Photographie versehen sein müssen, wird ergänzend bemerkt,
daß an Stelle des Identitätsausweises auch der deutsche
Reisepaß (weiß) genügt.

In Da r m stadt
fand eine Besprechung zwischen dem Staatspräsidenten Ulrich
und dem französischen Oberst Wimpffen statt . Ter Staatspräsi¬
dent wicderbolte seinen Protest gegen die Besatzung, die er als
unzulässig und ungerecht betrachten müsse, da dieselbe mit
dem Friedensvertrag und dem Rheinlandabkommen nicht zn
vereinbaren sei. Der Oberst sagte dazu, daß die hessischi
Negierung in ihrer Amtstätigkeit nicht behindert würde uno
!daß die Besetzung von Darmstadt so bald als möglich eine
wesentliche Verminderung erfahre und nach Möglichkeit eine
dc'm Zustände in den bisherigen besetzten Gebieten ent¬
sprechende Lage Beschaffen werden soll.

Ueber den frankfurter Zwischenfall
erhalten wir folgende Darstellung : Um die französische Wache,
die sich in vier Hauptwache Frankfurt befindet , sammelten
sich Mittwoch nachmittag zahlreiche Zuschauer an. Als dis
Wckcke abgelöst wurde , reichte der kfteigclajfene Raum für die
anmarschierenden französischen Trippen nicht ans . Ein Knabe
Isiarf nach einem französischen Soldaten mit einem Stein,
worauf der französische Führer Befehl zum Schießen gab;
söchs Zivilisten wurden getötet und 35 verwundet . Die fran¬
zösischen Soldaten wurden «dmrauf teilweise von der Menge
pwgegnffen und mißhandelt . Am Donnerstagvormittass ist
am Hauptbahnhvf eine Frau durch einen Schuß verletzt wor¬
den, , bald darauf ein junges Mädchen effchossen Warpen. weil
beide die Absperrungslinie überschritten hatten , die die Fran¬
zosen vor ihren Tanks errichtet hatten . In der Nacht zum Don¬
nerstag sind neue französische Truppen etwa eine Division,
eingetroffcn . Der Eisenbahnverkehr nach dem besetzten Ge¬
biet geht geordnet vor sich, nach dem unbesetzten Gebiet ist
er wicht gestattet.

Die Unruhen am Mittwoch nachmittag wurden am Abend
von der blauen Polizei gewaltsam unterdrückt und haben sich
bis jetzt nicht wiederholt . Maueranschläge des Regierungs¬
präsidenten , des Polizeipräsidenten und pes Oberbürgermeisters
wahnen die Bevölkerung zu größter Ruhe . .In der Bekannt-
lmochung heißt es, daß sich unbesonnene Elemente dazu hin-
rcißen ließen , Mit Beleidigungen und Tätlichkeiten gegen die
französischen Bcsatzungstruppen borzugehen, wodurch cs zu den
bedauerlichen Ereignissen am Mittwoch gekommen sei. Das
Gerücht von dem Abzug der Franzosen wird von dem Befehls¬
heber der hiesigen Besatzungstruppen als durchaus fälsch er¬
klärt : die Besatzung bleibe in Frankfurt . — Der Magistt .rt
itnfc die Stadtverordnetenversanimlung haben beim Oberkom-
mandierendcn General der Besatzungstruppen am Main B e r -
w/abrung  gegen die Besetzung Frankfurts eingelegt.

vie Lage Im Industriegebiet
kehrt allmählich zu normalen Verhältnissen zurück. Auf
den Zechen des RnhrbezirkS  wird heute überall
wieder in vollem Umfange gearbeitet . Auch der Eisenbahn-
vetkehr ist wieder überall ausgenommen. Di ? Eisenbahn¬
direktion Essen und die Handelskammern von Wen , Bochum,
und Dortmund teilen mit , daß die Wiederaufnahme des
Güterverkehrs mit allen Kräften betrieben werde. Es ist
zu baffen, daß der Verkehr in zwei Tagen wieder voll in
Gana kommt. Der Eisenbahnerstreik in Essen ist seit Mitt¬
woch mittag beendet. Die Arbeit ist im vollen Umfang wie¬
der ausgenommen worden.

In Bochum ist der Streik der Eisenbahner völlig
beendet, der Verkehr nach allen Richtungen wieder ausge¬
nommen. Die Forderungen der Ebenbahner sind restlos er-



füll ». Am Mittwoch ist ein Regiment Rllchswehrtruppen in
Eikel und Bochum ciuflcrüdft, um die Mlieftrung - er
Waffen zu überwachen. Bisher sind etwa 2000 Gew -Hre ab-
Seliefert worden . Ein Teil der Gewehre ist in einem Kraft¬
wagen entführt worden, auch sind vereinzelt Gewehr ? unter
der Hand veräußert worden.

Auch in Hamm  ist die Ordnung wieder völlig herge¬
stellt . Die Telephonsperre ist aufgehoben . Die Lebensmittel¬
versorgung , die Schwierigkeiten machte , gestaltete sich da¬
durch, daß oer Ankauf holländischer Lebensmittel gestattet
wurde , günstiger.

Mißstimmung gegen die Regierung.
Aus Essen wird gemeldet : Aus dem ganzen Jndustrie-

bezirr mit deu angrenzenden ländlichen Gegenden kommen
immer neue Nachrichten über Plünderungen ' und Ausschrei¬
tungen der Roten Armee auf ihrem Rückzuge . Zn der Be¬
völkerung des Industrlebezirkes wird das Verhalten der
Regierung und des Reichskommissars Severing , die so lange
untätig zusahen, wie die Rote Armee paudalisch im Jn-
dustriebczirk hauste und riesige Werte vernichtete , scharf
kritisiert . — Durch die im Industriegebiet gebildeten Stand¬
gerichte wurden bisher 10 Rotgardisten , die sich an den
Kämpfen gegen dir Regierungs truppen nach Ablauf der in
Münster beschlossenenAmnestie beteiligt hatten , zum Tode
verurteilt . Es wurden jedoch nur zwei Urteile vollftreckt,
da ein Telegramm der Regierung eintraf , die Urteile nicht
auszuführen.

Der Essener Zentralrat
Wie wir hören , haben die RegierungStrupven über Kett¬

wig Pairuoillen bis nach! Hösel vorgeschickt , um ! auch dorr
"Waffen zu beschlagnahmen , Ein größerer Tri ! der flüch¬
tenden Roten Soldaten hat sich bekanntlich im Wuppertal
festgesetzt, wodurch sich dort eine schwierige Lage entwickettz
hot , besonders weil auch der aus Essen geflohene Zcntralrat in
Barmen weiter bestehen will , obgleich sein Fortbestand gegen das
Bielefelder Abkommen verstößt . Die Mehrheitss -izialisten haben
bereits schon eine Erklärung abgegeben , wonach sie mit dem
Zentralrat nichts mehr zu tun haben . Falls der 'Zentralrat
sich micht umgehend auflöst , können Maßnahmen der Re¬
gierung nicht ausbleibcn.

Die Uerluste der Regierungstruppen
Die Gesamtverluste der Reichswehrtruppen beziffern sich

nach einer Meldung der Düsseldorfer freien Presse vom 7. April
Huf 170 Zote , 350 Verwundete und 120 Vermißte . To die
Vermißten nach den bisherigen Erfahrungen zu den Toten
gezählt werden können , müssen die Verluste der Reichswehr
als sehr schwer bezeichnet werden.

Erscftiessung des Geiselmorde« marcuse
Die Seele der aufrührerischen Bewegung in Reckling¬

hausen , der Münchener Geiselmörder Marcuse , wurde erschossen.
In Recklinghausen kam es, als die Reichswehrsoldaten im An-
morsch waren , zu erbitterten Kämpfen zwischen den Bürgern
und Rotgardisten .W

Die Ententekommissio n im Ruhige biet.
Die Entente hat der in Berlin weilenden Kommission

Anweisung gegeben, sich persönlich von der Lage im In¬
dustriegebiet zu überzeugen und vor allem festzirstellen , ob
ein sofortiges Eingreifen der Reichswehr notwendig war
und ob ihr Verweilen in der neutralen Zone noch ersorder-
lrch ist. Offiziere der Entente find nun bereits in Duisburg
eingetroffcn und haben sich überzeugen können , daß es un¬
bedingt notwendig ist, die Reichswehr so lange im Industrie¬
gebiet zu belassen, bis die Durchsuchung nach Waffen gründ¬
lich durchgeführt ist und die Sicherheit herrscht , daß neue
Unruhen nicht eintreten können.

Die Aburteilung der Aufrührer.
Die Verhandlungen des noch weiter tagenden Standge¬

richts in Duisburg ergaben , daß sich tatsächlich Ausläu  -
der  in großer Anzahl in der Roten Armee befunden
haben , was bisher stets abgestritten wurde . Zwei in War¬
schau geborene Polen erklärten bei ihrer Vernehmung , daß
in Duisburg -Laar eine besondere Kompanie gebildet 'wor¬
den sei, die nur aus Russen  bestand . Der Führer , der
sehr , schlecht Deutsch sprach, sei, nach seinem guten Kom-
mando zu urteilen , ein russischer Offizier gewesen . Er habe
als ehemaliger Kriegsgefangener die Gegend dort kennen ge¬
lernt . Ein großer Teil der Roten Armee bestand auch aus
Obdachlosen.  Die weiteren Vernehmungen ergaben daß
selbst ein großer Teil der Kommunisten schon lange vor den
Zusammenstößen mit den Reichswehrtruppen sich aus der
sogenannten Roten Armee entfernt hatte , da sie die zum
Raubzug auszeartete Aktion nicht mehr mitmachen konnte.
Ein Angeklagter , der eingestand , einen Offizier hinterrücks
erschossen zu haben , und der ferner den Befehl erharren
hatte .den Oberbürgermeister Dr . Jarres und einen Polizei - /
kommissar zu erschießen, lvurde zum Tode verurteilt,
die übrigen wurden nach Wesel zur weiteren Aburteilung
verbracht.

Nene Teuerungen der Sozialisten.
Die am Generalstreik beteiligten Arbeitnehmerorgan - j

sationen und die Vertreter der Parteileitungen der sozial¬
demokratischen und der Unabhängigen sozialdemokratischen
Partei sind am 6. April neuerlich in eine Prüfung der
politischen Lage eingetreten . Sie sind auf Grund der Be¬
richte ihrer ins Ruhrgebiet entsandten Vertrauensmänner
zu dem Ergebnis gekommen, von der Regierung

mit „größtem Nachdruck"
die Erfüllung folgender Maßnahmen zu verlangen:

1. Rückzug der Rerchswehrtruppen  aus de?
neutralen Zone. Die Aufvechterhaltung der Ruhe obliegt i
teil nach dem Bielefelder Uebereinkommen zu bildenden j
Ortswehren.

2. Kein Einmarsch der Reichswehrtruvpen südlich der
Ruhr.

3. In dem von der Reichswehr außerhalb der neutralen
Zone besetzten Gebiet sind die Orts wehren  sofort zu bil¬
den , worauf der Rückzug der Reichswehrtruppen erfolgt.

4. Die Vorgänge in Wilhelmshaven , Alte¬
bn  r g usw. vergangen sofortige Abhilfe . Die verfassungs¬
treuen Unteroffiziere und Mannschaften sind zu schützen.
Die abgesetzten und unzuverlässigen Offiziere sind mcht wie¬
der zu verwenden , fondern der Bestrafung zuzuflihren . Das
Kabinett wird vom Reichswehrminister sachliche uno persön¬
liche Garantien  gegen die weitere Verwendung unzuver¬

lässiger Offiziere fordern . Die Lieferung von Minimon au
konterrevolutionäre Formationen (Brigade Ehrhardt usw .)
ist sofort einzustellen.

,*>ö. Auf die preußische Regierung wird eingewukt , damit
die Organisation der Sicherheitswehr durch Er n st e llu n g
organisierter Arbeitnehmer  schn - llstens zur
Durchführung gelangt.

Die Arbeitnehmcrorganisationen sehen in der ichlemn-
gen Durchführung dieser Maßnahmen eine nnbedingre Vor¬
aussetzung , um der starken Erregung in der Arbeiterschaft
entgegenwirken zu können.

Die Organisationen unterbreiten ihre Stellungnahme
sofort , der Reichsrcgierung und behalten sich weitere
S -chritte  nach Entgegennahme der Regierungserklärung
vor . Die Forderungen sind unterzeichnet vom Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbiind , der Arbeitsgemeinschaft freier
Angestelltenverbände , dem Deutschen Beamtenbund : , der
Berliner Gewerkschastskommission , der Sozialdemokratischen
Partei und der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei
Deutschlands.

Die Vertreter der Gewerkschaften haben , dem . Vorwärts"
züfolge, , der Regierung in der Reichskanzlei die Forderungen
unterbreitet . Reichsminister Geßler  erklärte ihnen , er werde
unverzüglich die Zurückziehung aller Truppenteile verfügen , die
irgend welche Ausschreitungen begangen hätten . Tie Ruhr¬
linie lvürde nicht überschritten , die Zeitfreiwilligen würden auf¬
gelöst Und die Einwohnerwehren würden neuorgani,iert werden.
Die Erklärung des Reichswehrministers wurde ' -fls ein Zeichen
des guten Willens aufgcsaßt . der den Wünschen der Arbeiter¬
schaft entgegenkomme . 1

Tie Stellung der Regierung.
Ueber die Besprechungen , die zwischen den Vertretern

der Gewerkschaften und der beiden sozialdemokratischen Par¬
teien und dem Reichskabinett andererseits auf Grund der
bekannten Forderungen stattaefunden haben , wird vom Ge¬
werkschaftsbund folgendes mitgeteilt . Die Regierung er-
klärte , daß die Truppen,  wenn irgend möglich , in den
nächsten Tagen aus dem ganzen Rnhrrevier zurückge¬
zogen  werden . Der Reichswehrminister hat ungeordnet,
daß der Vormarsch südlich der Ruhr nicht erfolgen darf,
Tie gleiche Anordnung hat Severing getroffen . Seitens der
Regierung ist bereits angeordnet , dich die Zeitfreiwil¬
lig  e n s o r m a t i o n « n in Deutschland sofort a § fgelöst

; werden sollen , desgleichen die Einwohnerwehren . Die Orts-
wehren sollen nach den von den Arbeiterorganisationen ge¬
machten Vorschlägen eingerichtet werden . Bezüglich der
Vorgänge in Wilhelmshaven und Altenbnrg erklärte der
Ilistizminister im Einverständnis mit dem Reichskanzler,
daß gegen die Haftentlassung der Offiziere durch das Reichs-
mllltärgericht auf Grund des Schutzhaftgesetzes rechtlich
nichts eingewendet Iveeden könne , weil keine Tatsachen bei¬
gebracht seien, die einen Haftbefehl rechtfertigten . Mani-
tivntlieserungen an konterrevolutionäre Truppen finden
nicht statt . Falls solche Lieferungen stattfinden , wird die

1 strengste Bestrafung erfolgen . Die Auffassung der Arbeiter-
j Vertreter über die Reorganisation der Sicherheitswehr wird
j von der Reichsrcgiernng geteilt . Es haben in diesem Sinne
- bereits Verhandlungen mit dem preußischen Ministerprasi-
j deuten stattgefunden . Der Gewerffchaftsbnnd hat anschei-
I "end gegen das Ergebnis der gestrigen Besprechungen nichts
j einzuwenden.

Der BSlkerbnnv.
Dre neue deutjch - dän -jche Grenze.  Nach

einem Telegramm der Heilung Politiken aus Flensburg ver¬
lautet dort mit großer Bestimmtheit , daß der Bericht der
Internationalen Kommission über oie neue Grenze zwischen
Dänemark und Deutschland fertiggestellt ist und jetzt denk

i Obersten Rat in Paris vorgelegt Iverden wird. Die Kom¬
mission habe sich nicht durch die politischen Ereignisse in
Dänemark beeinflussen lassen . Sie werde die Grenze nach

, den klaren Worten des Bersailer Vertrages sestsetzen, aus-
' schließlich auf der Grundlage der Volksabstimmung

bei entsprechender Berücksichtigung der wirtschaft¬
lichen und geographischen Verhältnisse  der
neuen Grenzlinie.

— Einberufung des Bölkerbu n dsra tes.
: Der Rai des Völkerbundes ist zum 19. April nach Paris
^ einberufen , um die Vorschläge des Obersten Rates bezüglich

Armeniens und des Schutzes der innerhalb der Grenzen
des türkischen Reiches befindlichen Minderheiten zu erwägen.
Der Rat wird das vorgeschlagene Wahlsystem für die Er¬
nennung der Vertreter der Stadt Danzig , die in flebcrein-
stimmung mit dem Oberkommissar die Berfassuna der Frei¬
stadt Danzig entwerfen werden , prüfen . Vielleicht würde
auch, die Frage der Heimbeförderung der Krieasgrfangenen
behandelt werden.

' Eine neue Friedenskonferenz?  Die amerika-
'nische Regierung hat , wie wir von maßgebender Seite er¬
fahren , mit den hervorragendsten Führern des Senats eine
Konferenz abgehalten , in der die künftige Stellung Amerikas
und die Einleitung einer Svnderfriedensaktion erwogen wnrve.
Hiebei wurde der Beschluß gefaßt , daß Amerika unmittelbar
nach Wiederherstellung des Friedenszustandes ^en alliierten
Regierungen einen offiziellen Antrag zugehen lassen wird , in '
wälcbem die Revision des Versailler Friedens-
Vertrages  gefordert wird . Amerika will Vorschlägen , in i
eine neue Friedenskonferenz einzutreten . In Engwnd findet
das amerikanische Friedensprojekt vielfeittge Zustimmnng.

Die Heimkehr »er Krtrqsqefangene«
— Rücktransport ans Sibirien.  Die Reichs - *

Zentralstelle für Kriegs - und Zivilgefangene t -ilt mit , daß
die ersten Gefangenen ans Sibirien auf dem Heimwege sind.
1014 deutsche Kriegsgefangene haben auf dem Dampfer
Scotland Maru am 31. März 1920 Wladiwostok verlassen.
Die Kriegsgefangenen stammen aus den Lagern Perwaja
Rjetschka , Nikolsk, Krassnaja Rjetschka und Kraßnojarsk . -
Das Schiff fährt über Schanghai , Labung , Port Said nach :
Hamburg . :

»ent besetzte» Gebiet
— Wiedereinführung der Postzensur.  Die

interalliierte Rheinlandkommission in Coblenz hat unter
dem 26. März eine Verordnung erlassen , in welcher sie sich
unter Bezugnahme auf die sich gegenwärtig an der Grenze
des besetzten Gebietes abspielenden revolutionären Vorgänge
für die Dauer eines Monats das Recht beilegt , die Zensur
für Post , Telegraph und Telephon vorübergehend wieder ein-

zufiihren . Gleichzeitig hat sic tu Ausführung dieser Bew >>
nung beschlossen, die Zensur für Post , Telegraph und Tel/
phon für das besetzte Gebiet der 4. Besahnngszone mit s
fortiger Wirkung einzuführen . . . . W

De«tschsa«d.
D  Tier Arbeitsplan der Nationalver

sa  m ni l u n g. Wie es heißt , besteht zivischen Regierung Lv
Mehrheitsparteien Einverständnis , die Arbeiten der Nnttz
nalversannnlung unbedingt bis zum 25. April abznsthm
steil, um sofort nach diesem Termin mit der Wahlpropaga^
zu beginnen . Eine weitere Tagung verbietet sich, weil atz
dann nicht mehr mit beschlußfähigen Häusern gerecht
werden kann . Zur Erledigung in der Apriltagung kom,^
nur noch Beamtenbesvl - ungsrefvvm , Eisenbahn -Berrcis.
lichungsvorlage , Wahlgesetz. Entwurf über Viflksentscheji
und Volksbegehren , Retchshennstättengesetz und einige klei¬
nere Vorlagen . Die noch nicht erledigten Steuervorlag î
bleiben zunächst unerledigt und iverden dann dem neuen
Reichstag vorgelegt . Das Reichspostministerinm legt Weg
ans die Verabschiedung seiner Tarifvorlage , die cs ^
Nationalversammlung noch bi? zum 14. April bprfej ett
will , tun seine erheblichen Defizite zu decken. Es ist ab?
zweifelhaft , ob die Nationalversammlung diesem Wunsch,
Nachkommen wird . Die Annahme des. Telephon -Kaution/
Gesetzes begegnet großen Schwierigkeiten . Hinsichtlich
Wahlgesetze werden die Mehrheitspancien kurz vor dem Zu¬
sammentritt , Mitte April , Besprechungen über die provi¬
sorische Regelung abhatten und oie endgültige Regelung den!
neuen Reichstag überlassen.

D  Die Auslieferung der deutschen  S ch i f sx
Wie die Ostsee-Zeitung von einem Mitglied .: der deutschen
Regierungskvmmission , die in Paris über die Schiffsaölie
ferung verhandelte , erfährt , hat die Wiedergutmachungs¬
kommission die deutschen Vorschläge abgelehnt und bestell
auf Ablieferung sämtlicher Schisse über 1600 Tonnen uns
der Hälfte der Schiffe von 1000 bis l600 Tonnen im Firtj
os Förth . — Der Zentralrat des deutschen Groß¬
handels  hat an den Reichskommissar und Reichsminister
des Auswärtigen folgendes Telegramm gerichtet : „Wir er¬
suchen dringend , bei den bevorstehenden Pariser Verhand¬
lungen über die Auslieferung des Restes der deullchen Han¬
delsflotte unter allen Umständen und mit größtem Rach-

j! druck den Standpunkt zu vertreten , daß die Äuslieferum
j weiterer Schiffe unmöglich  ist . Der gegenwärtige B°-
; stand genügt schon nicht für die Abwicklung der aller ?>rinc.

lichsten lebenswichtigen Ein - und Ausfuhr . Eine loetlprt
Verringerung würde nicht nur die Interessen des Ein - und
Ausfuhrhandels , sondern auch die allgemeinen seutsch-w
Interessen tödlich treffen ."

^ Die M arkmäh ru ng  hat sich in der ersten April-
wochc trotz der Unruhen im Ruhrgebiet merklich erholt
Am 31. März kosteten an der Berliner Börse 100 holl
Gulden  rund 2650 Mk ., am 6. April sank der Preis aal
2500 Mk . und am 7. April auf 2390 Mk . Der belaische
F 'ra nk fiel von 510 Mk . auf 490 Mk . und 435 Mk . Di»
Vergleichszahlen lauten für 100 französische Frani
ken : 473 Mk . - 455 Mk. - 405 Mk „ für das Pfund
Sterling:  330 Mk . - 270 Mk . - 257 Mk .. für dm

: Dollar:  72 Mk . — 67 Mk . — 63 Mk ., für 100 schwei¬
zer Franken  1260 Mk . — 1200 Mk . — 1136 Mk ., für
100 schwedische Kronen  1540 Mk . — 1490 Mk . —
1410 Mk . Im freien Handelsverkehr erzielte der iranzöflsche
Frank am Ostermontag in Kehl 4,20 Mk ., gegen 4,80 am
Sonntag . In Elsaß -Lothringen und in der Rheiupsalz hat
die französische Behörde den Markkurs vou 14 Centimes,
wie er seit Januar stand , jetzt auf 20 Centimes hcrauf-
gesetzt. - Die Holländische Kredit - und Effekteubank teilt
mit , daß ain 31 . März eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter dem Titel Holländisch - Deutsche
Hypotheken - und Grundbesitz  G . m . b. H. mit

j einem Ltammkapital von 20 Mill . Mark gegründet wurde.
Zweck der Gesellschaft ist die Vereinigung des Markbesitzes
in Holland zur Hebung der deutschen Valuta und vorteil¬
hafte Anlage des gesamten Markbesitzes durch Kauf , Verkauf
oder Vermietung bezw. sonstige Ausnutzung des Grunöbc-
sitzcs, Uebernahme von ersten Hypotheken und was sonst
damit zusammenhängt . Anteilnahme an fluternehmungen
init dem gleichen Ziel.

D Ablieferung weiterer deutsche r Kriegs¬
schiffe.  Bösmanns Büro meldet : In Ausführung der Be-

- stimMnngcn des Friedensvertrages ist mit der Ablieferung des
; Restes der deutschen Kriegsschiffe begonnen worden . Ter ' erste
: 'Lchleppzug , bestehend aus dem Linienschiff Nassau , als Schlev-

per, , und dem Linienschiff Ostfriesland , als geschlepptem Schiff,
ist Mittwoch in Firth of Forth eingetroffen . Dir Ueber-
führmigsmdnüschafteu treten mit dem Dampfer Rügen um¬
gehend die Heimreise an.

D Die preußische Beamtenbesoldungsvor-
läge  wird der Landesversammlung erst Ende April zugehen,
nachdem die Reichsvorlage von der Nationalversammlung verab-
schicldet ist . Sollte die Nationalversammlung Abänderungen
tm der Vorlage vornehmen , so wird auch die preußiscke Vor¬
lage dementsprechend geändert iverden . ' /

Berinkhrte Trvppenkaltung i « der neutrale « Zone
Wie das Berliner Tageblatt von gut unterrichteter Seite,

erfährt , ist die Reichsregierung mit dem Verband in Verhand¬
lungen eingetreten , um eine Verlängerung des August -Abkoin-
mvns über die Truppenhaltung in der neutralen Zone bis zum
10. -Juli zu erreichen . Dieser Schritt wird mit der Notroen-
digkeit , noch mehrere Monate eine starke Pollzeitruppe dort
zur Anfrechterhallung der Ordnung zu belassen , begründet.
Das ursprüngliche Abkommen hatte bekanntlich bis zum 10.
Miril 1920 eine Militärmacht in der Stärke von 20 Ba¬
taillonen , zwei Batterien und 10 Eskadronen für die neutrale
Zone zugebilligt.

Republik Oesterreich
^A* en *a * au f Kanzler Renner?  Auf dem

Gleis zwischen Nikolasdorf und Ledb>n, das der Sonder¬
zug mit dem nach Rom reisenden Kanzler Renner passieren
mußte , wurden in der Nacht zum Dienstag Eisenbahnschwel¬
len aufgehäuft . Zwei Personenzüge fuhren in einen Teir
der Schwellen hinein . Es wurde niemand verletzt . Der
Sonderzug konnte auf freiem Felde angehalten werden.
Man vermutet , ödß es sich mu ein Attentat gegen den Kanz¬
ler handelt . Die eingeleitete Untersuchung ist ergehnislos
verlaufen.



Di* französische Tricfeanleibe.
Der Pariser Korrespondent des Wiesb. Tagebl. schreibt:

seinem Blatte: Die schweren Sorgen der Vorosterivoche
paben den deutschen Blick wahrscheinlich noch weniger als
sonst veranlaßt, sich um das Ausland zu bekümmern Man
wird das nachholen iniissen und einen Augenblick bei einem
neuen Siege Frankreichs aus den jüngsten Tagen verweisen
dürfen. Es liegt in dem Ergebnis der großen französischen
Friedensanleihe. Sie hat den stolzen Ertrag!von 15 Mil¬
liarden Franken  gehabt. Da das deutsche Sechzig-
Millionen-Volk trotz aller kostspieligen Propagandakünstc
Matthias Erzbergers für seine Friedens(Sparprämien)-Nii-
leihe nur vier Milliarden Mark anfbrachte. erscheint die
Leistung Frankreichs noch besser, weil sie von einer nur 40
Millionen Köpfe umfassenden Bevölkerung erzielt wurde.
Daß nichtfranzösische Zeichner allerdings einen recht guten
Anteil an der Anleihe haben, erscheint sicher. Was den An¬
teil der neutralen Staaten und Amerikas an der franzö¬
sischen Anleihe betrifft, so bot natürlich der schon recht
empfindliche Tiefstand des französischen Franken gH-nüker
der neutralen Valuta und der Dollarnote für das franzo'.',!-
frenndliche Ausland einen starken Zeichnungsreiz, der seine
Wirkung nicht verfehlt haben ivird. Natürlich ist auch die
Beteiligung der französischen Bevölkerung selber rech'. 'groß.
Der Franzose ist nun einmal gewöhnt, sein Geld in Staats¬
papieren anzulegen, und da der Zar nicht mehr das Kapital
des französischen Rentners schluckt, hat das eigene Land
doppelt profitiert. Die Regierung hat auf dem Lande eine
sehr gute Propaganda gemacht für die Anleihe Uim nach¬
dem der Ausfall der Wahlen die sozialistische und bolsche¬
wistische Gefahr für Frankreich recht in die Ferne gerückt
hat, hat der-französische Bauer wieder Vertrauen zum
Staat, ganz genau so wie der französische Rentner. Sie alle
wissen, um ivie viel Frankreich seine Aktiva vermehrt hat
durch das lothringische Erz und das elsässische Kali. Dazu
kommt, daß der französische Bauer eben wirklich Geld genug
yat. Er hat, so weit seine Felder nicht gerade im Kriegs-
gebict lagen, gar nicht durch den Krieg gelitten, hat sogar
noch besser verdient als der deutsche Landwirt. Und wenn
der deutsche Bauer seine Kriegsveroicnstehauptsächlich be¬
nutzt'hat, um seine Hypotheken abzutragen, so hatte die
französische Landwirtschaft den Vorteil, daß sie von Haus
aus nicht so hypothekarisch in dem Maße wie unsere Land¬
wirtschaft belastet ivar, also noch mehr darauf angewiesen
war, von jeder guten anderen AnlagemöglichkeitGebrauch
zu machen. So floß das Geld reichlich, an die Anleihe¬
schalter, und die Nächstliegende Folge des guten Ausgangs
der Friedensanleihe wird sein, daß der französische Finanz-
minister das Experiment recht bald wiederholen wird.

Neues aus aller Welt.
Aus zuständigen amerikanischen Finanzkreise « erfährt man,

daß der Abschluß des Lebens mittelkredits,  den die
Vereinigten Staaten Deutschland gewähren wollen , für Ende
Avril mit ziemlicher Gewißheit erwartet werden kann.

Die Nieuwe Eourant meldet aus Washington ' Kriegs -
sekretär Daniels teilte im Senatsausschuß für Marineange-
legenheiten mit , daß Japan  die Karolinen -, Marianen - und
-Miarschallinseln befestige und ein großes Flottcnprogramm
vorbereite.

Wie das „Allgemeen Handelsblad " aus London meldet,
tzM aus den Erklärungen des TransportwinisterS hervor,
daß die Mindereinnahmen der englischeil Eisenbahnen wäh¬
rend der zehn Monate bis zum 31 Jann .ar sich auf ungefähr
35 Millionen Pfund Sterling belief.

Bis Anfang April hat Deutschland in Belgien 600 ,
Milchkühe  abgeliefert . Ein weiterer Transport von 900 i
Kühen wird in Wer zweiten Aprilwoche erwartet.

Die russische Regierung hat sämtliche Kühlenvorräte als !
Staatseigentum erklärt . Kohlcndiebstähle werden mit Todes - j
strafe bedroht . Die Kohlenbergwerke wurden militarisiert-

Wie aus Jerusalem gemeldet wird , kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen Juden und Muselmanen am 4. April , 188
Personen kamen zu Schaden , die Mehrzahl davon wurde leicht
verwundet . Die Militär - und Zivilbchördcn haben die Lag?
fest in der Hand.

Vermischte Nachrichten.
*■ Auswanoererberatung.  Das Deutsche Aus¬

land-Institut hat die kostenlose Auskunftserteilung an alle
Answanderitngslustigen übernommen. Seine Auslvanderer-
beratungsstelle gibt unentgeltlich Auskunft in allen Aus-
wanderungssragen, über alle Auswanderunasländer der
Erde, über deren amtliche Vertretungen im Rttche, Einreise-
und Paßbestimmungen, Schiffahrtswege und Balutaoerhält-
nisse, sowie über die Aussichten für jeden einzelnen Beruf
im Auslande. Vermittelst ihrer zahlreichen Vertrauens¬
männer im In - und Auslande vermag sie über Vrnk-ile und
Nachteile des Anschlusses an Auswanderer-Vereinigungen
und Siedlungs-Gesellschaften zu raten. Ausgezeichnete
Lichtbilder, Karten und eine Ausstellung der verschiedenen
Landesprodukte stehen zur Besichtigung zur Verfügung.
Alles was der Auswanderer vor der Ausreise wissen muß,
kann er beim Deutschen Ausland-Institut erfahren. Vor
Annahme fester Stellungen und Abschluß von Verträgen
empfiehlt es sich für männliche wie für weibliche Ruswan-
derer dringend, die Auskunfrsstelle in Stuttgatt zu Rate
zu ziehen.

* Gefährlicher Hut lederersah.  Eine eigen¬
artige Ursache für Stirnausschlag stellt Dr. Thedering in
der Münchener Medizinischen Wochenschrift fest. Es kamen
verschiedene Patienten zu ihm, dw einen starken streifen¬
förmigen Ausschlag auf der Stirn hatten. Wenn er den
Kranken den Hut auffetzen ließ, so war leicht festzustellen,
daß der Ausschlag mit dem Hutrand abschnitt. Eine ge-
nanere Untersuchung ergab, daß die von dem Ausschlag
Befallenen Hüte trugen, in denen das Hutleder durch einen
wachstuchartigen Stoff ersetzt war. „Die Kranken," be¬
richtet Dr. Thedering, „tragen die Signatur oes Hutwech-
sels buchstäblich an der Stirn geschrieben und sind sehr
erstaunt, wenn man ihnen diese Diagnose bereits beim Ein-
tr'tt ins Sprechzimmer entgegenhält." Durch diese Beob¬
achtungen scheint einwandfrei erwiesen zu sein, daß Wachs¬
tuch als Ersatz des Hutleders ungeeignet und gefährlich ist.

* Falsche Zwanzigmarkscheine  sind ln Darur-
stadt zur Ausgabe gelangt, die das D.,tum vom 21. Februar
1918 (statt 20. Februar) tragen, unscharf gedruckt und auf
dunkler getöntem Papier hergestellt sind.

Aus Provinz und Nuchdargedieten
: ! - Koblenz , 8. April - Liebeswerk an den Koblnrr -z

Kindern . Der Vorsitzende der amerikanischen Abteilung der
Rheinlandkommisston Roys hat hem Oberbürgermeister mitg »-
teilt , das; die amerikanische ''Abteilung eine umfassende Spei¬
sung sämtlicher unterernährter Kinder von Koblenz in die
Woge leiten werde. Zur Durchführung dieses hochherzigen
dankenswerten Planes bedarf es einer umfasseneu Organisa¬
tion . Die erforderlichen Schritte sind sofort in die Wege ge¬
leitet , so daß ja»nzuneymen ist, daß mit der Speisung selbst
nach Wiederbeginn des Schulunterrichts begonnen werden kann.

: !- Andernach , 8. Apttl - Einen abenteuerlichen Flucht
versuch unternahmen nachts 7 der in der früheren Schülcrher-
berge nntcrgebrachten Dirnen . Sie banden sieben Bettdecken
aneinander und wollten damit aus dem etwa 30 Meter hoch
liegenden Gefängnis in den Schloßgarten gelangen . Die Decken
wurden von mehreren Mädchen gehalten , eine versuchte den
KlWiog. Die Flüchtlinge wurden aber überrascht, als die
eöstc noch ptwa 10 Meter über dem Boden war In ihrer
Angst iteffen sie die Strickleiter fallen , sodaß der Flüchtling
ans einer Höhe von 10 Metern zu Boden stürzte. Schwer ver¬
letzt wurde das Mädchen ins Krankenhaus gebracht.

. :1 - Marburg , 7. April -! Das melkst aus Marburger
Studenten bestehende Freiwilligen -Bataillon ist jetzt in eine
Affäre verwickelt, die in Thüringen große- Aufsehen erregt
und auch schon im Parlament durch den Demokraten Haas
zur (Sprache gekommen ist. Es sind 13 Nuhlaer Einwohner,
darunter auch Angehörige bürgerlicher Parteien , die verhaftet
worden waren und nach Gotha gebracht werden sollten , bei Bad
Tlftl durch Zeitfreiwillige , die zum Marburger Bataillon ge¬
hören sollen, erschossen worden . Amtlich  wird dazu jetzt mit¬
geteilt : Tie bisherigen Ermittelungen , über die Vorgänge bei
Blad Thal in Thüringen haben ergeben, daß die Festgenomme-
nen bei mehreren , trotz dringender Perwarnungen »nternomme
neu Fluchtversuchen erschossen sind. Das Ergebnis der sofort
angeordneten und noch im Gange befindlichen gerichtlichen Nn-
tersuchnng muß abgewattet werden , um zu einem endgültigen
Urteil zu kommen.

. ^.Frankfurt a . M ., 8. April . Ter Postsiskus hat Un¬
terhandlungen zum Erwerb des ehemaligen Senckenbergianums
an tder Senckenbergstraße cingelcitet , uw auf diesem Grund
stück und den hier bereits vorhandenen Gebäuden ein neues
Postscheckamt zu errichten . Während die Grunderwerbskosten
'I 678 900 Marl , betragen , sind für Um- und Neubauten aus
dcan Gelände nicht weniger als sechs Millionen Mark vor¬
gesehen.

: !- Die Bcrsorgnngsstelte Oberlahnstein ist wieder wie
seither geöffnet, nachdem der Streik der Angestellten beendet ist.

tu « Dte , an » Umnefleu » .
d Personalic . Strafanstalt -Vorsteher Bader  von Diff-

sgltsorf ist an die hiesige Strafanstalt versetzt worden, und
hat bereits die Geschäfte übernommen.

d Postpersonalie . Der Ober -Postassistent Albert  vom
Postamt Neuß ist vom 1. April ab hierher versetzt-

flu « - rastau and Umaeften».
n Gcdcnkblatt . Die Ansvrachc, die Pfarrer Lie- Frese¬

nius bei der Einsegnung der Konfirmanden am Palmsonntag
hielt , ist auf vielseitigen Wunsch gedruckt worden und wird zum
Selbstkostenpreis von ' 50 Psg . in der Buchhandlung Th- Brunn
abgegeben. Unsere Konfirmanden und Konfirmandinnen wer¬
den gewiß germ zu dem Blatt greifen und es sich als Erinner¬
ung ausheben . Ader oipch manches Gemeindeglied wird die
«Worte gern noch einmal lesen, besonders die Paten und Anver¬
wandten der eingesegneten Kinder.

Au« 9m * mm  thnjgeftett*.
o Die WLRderabtellunA deä GabelSbcrger Tteuo-

graphen Vereins macht morgen , Sonntag , eine Wanderung
stach Forsthaus , Frücht , und Schweizertal . (S - Anzeige.)

Betr : Ausgabe von Corued—veef
'Da in dieser Woche frisches Fleisch zur Ausgabe gelangt,

wird das EorNed-beef nicht auf Fleischkacten, sondern auf Ab¬
schnitt 13 der Lebensmittelkarten ausgegeben.

Fleisch>vlbstversvrger haben jedoch keinen Anspruch ans
Corned -beef.

Bad Ems,  den 8. Apttl 1920-

Die Grasnutzung auf den Exerzier - und Schießplätzen der
Garnison Diez und Oranienstein soll im Wege öffentlicher
Ausschreibung am Montag , den 12. ds- Mts ., morgens .10
Uhr im Geschäftszimmer der Garnffonvetwaltung , Infante¬
rie -Kaserne Zimmer 56, neu verpachtet werden . Bedingun¬
gen liegen im genannten Geschäftszimmer aus und können da-
seillfft eingesehen werden . Bewerber wollen ihre Angebote mit
der Aufichttst „Angebot für die Verpachtung der Grasnntzung
der Garnison Diez und Oranienstein " zu dem festgesetzten
Termin Porto- und gebührenfrei rechtzeitig einsenden.

Diez,  den 6. Apttl 1920.
Garnifonverwaltung.

Holz - Verkauf.
In der Gemeinde Dausenau kommen im Submissionswege

11,18 Fstm. Eichenstammhotz folgender Kl- zum Verkauf:
2 Stämme 1. Kl - 4,97 Fstm .,
1 Stamm 2. Kl - 1,70 Fstm .,
1 (Stamm 3. Kl- 1,56 Fstm .,
1 Stamm 4. Kl- 1,28 Fstm .,
3 Sttznme 5. Kl- 1,67 Fstm.

' Angebote sind verschlossen bis zum 15. April , mittags 1
Uhr auf dem Bürgermeisteramt mit der Aufichttst Eichenstamm¬
holz einzureichen , woselbst die Eröffnung um 2 Uhr erfolgt.
Bedingungen können auf dem Bürgermeisteramt eingesehen
wetden.

Fischer , Bürgermeister.

Holzversteigerung
Samstag , den 10 . April,  nachmittags 3 Uhr kom¬

men im hiesigen Gemeindewald
Distrikt Tongrube:

35 Eichenstämme von 13,28 Fstm., Tn ' chmefier 17 33
zum öffentlichen Verkauf.

A.nipng zu angegebener Zeit . Zusammenkunft an der
Turnhalle in Holzappel.

Lonrenburg,  den 7. Apttl 1920-
Der Bürgermeister.

Herpel-

Holzversteigerung.
Am Mittwoch , den 14. April , 1920, mittags 1 Uhr anfan-

gend, kommen im hiesigen Gcmeindewald folgende Stämme zur
Versteigerung.

Im Distrikt 6a-b, 8a-b, 9a. 10, 11, 12b:
3 Eichenstämme 1 .Kl-, 8,42 Fstm.,
1 Eichcnstamm 2. Kl-, 0,98 Fstm.,
2 Eichenstümme 3. Kl-, 2,80 Fstm.,

27 Eichenstämwe 5 .Kl.. 9,03 Fstm .,
2 Rm . Eichen-Nntzscheit (Küferholz),
4 Kirschbaumstämmc 3., 4-, 5. Kl. — 2,57 Fstm.,

11 Nadelholzstämme 2 .Kl., 13,40 Fstm .,
46 Nadclholzstämme 3. Kl-, 35,00 Fstm .,
13 Nadelholzstämme 4. Kl-, 5,64 Fstm .,
80 Derbstangen 1. Kl-,
46 Derbstangen 2. Kl-,

103 Derbstangen 3. Kl-, -
0,40 Derbstangen 4. Kl-

» Zusammenkunft in der Bürgermeisterei.
Schönborn,  beit 7. April 1920-

Der Gerneind evorstaud : Kaiser

Nutzholzverkauf.
Die Fürstliche Oberförsterei Schanmburg bei Balduin

stein a . Lahn verkauft am Dienstag , den 27- Apttl von vor-
wtttvgs 10 Uhr äh in der Wirtschaft „Deutsches Haus " zu
Holzappel , Statton Laurenburg a . Lahn öffentlich meistbietend
jaus de,n iFörstjereien Schanmburg , Giershansen und Char¬
lotte aberg:

c«K 20 Eichenstämwe 1- Klasse mit ea. 53 Fstm.
ctt.- ,29 Eichenstämwe 2- Klasse mit ea. 27 Fstm.
cch., 36 Eichenstämwe 3- Klasse mit ca. 39 Fstm.
et.) 67 Eichenstämme 4- Klasse mit ca. 47 Fstm.
caj. 215 EichenstämMe 5- Klasse mit ca. 63 Fstm.
1 Eschenstcrwm 5. Klaffe mit 0,74 Fstm-
4 Hainbnchenstäwme 3.— 5- Klasse mit 2,82 Fstm.
2 Birkenstämme 4.— 5- Klasse mit 1,44 Fstm.
4 Lindenstämwe 1.— 3- Klasse mit 10,07 Fstm.
2 Erlenstäwme 4.- 5- Klasse mit 0.75 Fstm.
8 Kiefernstämwe 1.— 4- Klasse mit 7,63 Fstm.
Als Bieter werden nur holzverarbeitende und bearbeitende

Betttebe und GÄverbe sowie Selbstverbrauchec zugelafien und
haben sich Bieter auf Verlangen in obigew Sinne durch eine
hchördlichie Bescheinigung auszuweisen.

Handwerker der Umgegend und solche Pecsoiten, welche
kleinere Mengen Holz berefts bestellt haben , wollen sich schon
um 9 Uhr im Versteigerungslokal einfinden.

Stamwattszüge gegen Erstattung der Schreibgebühren.
Schanmburg,  den 3. Apttl 1920-

Fürstliche Oberförsterei.

Holzverkauf.
Aus den Gräflichen Forsten sollen im ' Wege des schttsk-

licken Angebots verkauft werden:
345 Eichen - 150,34 Fstm ., 101 Buchen - 100 Fstm . 15

Erlen - 6,33 Fstm ., 32 Fichten und 1 Kiefer - 8,28 Fstm-, 123
Lärchen - 70,96 Fstm.

Schriftliche Angebote mit der Aufichttst „Nutzholz" stnd
biS [12. April , nachmittags 2 Uhr bei der Gräflichen Rentei
Nassau einzureichen . Auf Verlangen wird das Holz von dem
Mevierförster Steinhäuser in Bergnafian bezw. Waldwätter
Klamp in Frücht vorgezeigt.

Nassau,  den 6. Apttl 1920.
Grästick» vo» der Groebeu'fche« Rentei.

Ankauf vo « Ziegenböcken.
Die Gemeinde Dausenau bcabsichttgt 2 junge sprungfähige

Ziegenböcke anzuschaffen . Angebote sind mit Preisangabe , Alter,
Farbe , Rasse an das Bürgermeisteramt zu richten. Grimd-
bedingung : hornlos. Fischer, Bürgermeister.

« « « « ♦ « « • * * ♦ « » ♦ » ♦♦♦♦«
Frisch ittiflctcoficu:

A. Heyer's Futterkalk und Fntterwürze garantiert für
Groß- und Kleinvieh ein gesundes starkes Knochengerüst,

' verhütet und beseitigt Knochenkrankheiten, steigert die Freß-
' lust, erzielt eine gute, durchgreifende Verdauung des Futters

und gibt dadurch eine vorzügliche Mast. Besonders wert-
voll für alles im Wachsen begriffene Jungvieh, Ferkel, Käl¬
ber, Ziegen, Fohlen, denen A. Heher's Futterkalk infolge
seiner zum Knochenbau unbedingt wichtigen Bestandteile,
ein gesundes Wachsen verbürgt.

A. Heher's Hühnerkalk verbürgt den Hühnern eineil
ausgezeichneten Schalenansatz und dadurch vermehttes Le¬
gen derselben.

Gruerulvertreter für den UnterlÄhnkrei«
Jakob Bossen Diez <*. 8.

Für Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Wanderabteilnng
des Gabelsberger Stenographenvereins Ems,

Sonntag , den 11. ds. Mts.
— Ausflug ----— --- ----

nach Forsthaus , Frücht , Schweizertal.
Treffpunkt2 Uhr an der Kaiserbrücke.



Todes-Anzeige

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beer¬

digung unseres lieben Verstorbenen und für die vielen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir unsern herzlichsten Dank . Besonders sei
Herrn Pfarrer Auler und dem Gesangverein »Germania «, sowie
allen Vereinen , Körperschaften und Freunden die dem Unvergeß¬
lichen das letzte Geleit ehrend verschönten , hiermit unser innigster
Dank ausgedrückt.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelmine Künzler, geb. Fachinger.
Freiendiez , den8. April 1920.

Sportverein 09 Bad Em§
. . . . . iiimtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimim

Getränke nach Belieben.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste unseres
lieben Entschlafenen, für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Lehr am Grabe, den Trägern
seinen früheren Berufskollegen und allen andern,
welche ihm das letzte Geleit gaben, sowie für
die vielen Blumenspenden sagen wir auf diesem
Wege unsern herzlichen Dank.

Wilhelmive Ehrhardt Ww.
Familie Pahl.

Dausenau,  den 8. April 1820.

Kreisvervand für Handwerk und
Gewerbe im Unter lahnkreis.

Dienstag , de» 13. April 1920. abends 8 ll*  Uhr
findet im Restaurant Wil h. Maxh eimer,  Diez, Rosenstr.

ein Vortrag über
„Das Umsatzsteuergesetz"

statt, wozu wir alle Interessenten einladen.
Zer Borsitzende.

Diezer Sportverein, Diez.
Freitag , den 16. April 1920, abends 8 Uhr findet
im Saale von Adolf Loos, Ecke Coblenzer-Emserstr. die

INm-Geilttiiliitksmmlmis
statt. Tagesordnung nach§ 10 der Satzungen.

Evtl. Neuanträge sind bis 14. April an den Unter¬
zeichneten einzureichen.

Diez , den 8. April 1920.
Der Borstand.

I . A.:
Schne der-

+ Geschlechtskranke! +
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren.

Harnröhrenleiden , wich« auch veralteter Ausfluß. Heilung In
kurzer Frist ohne Höllenstein und scharfe Einspritzungen. Syphilis , ohne
Beriifsstörung, ohne Schmerzen. Quecksilber und schmerzhafte Einspritzungen,
mouaesscuwäcllö , fchnelle wirksame Kur ohne Berussstörung.
Über sed. d. drei Leiden ist-in« aussührl. Broschüre erschienen mit zahlr. SrzII.
wutachtenu. Hunderten freiwilligen Dankschreiben Sebeilt-r Zusendung gegen
1 Mk. für Porto und Spesen in verschlossenemDoppelbrief ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann , Berlin G . 77

Polmer Trasse 123»
©enaue Angabed.Leidens erforderl.,damit richtige Broschüre gesandt werden kann

Gott dem Herrn hat es gefallen, heute
morgen 8% Uhr unsere liebe, herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwes¬
ter , Schwägerin und Tante

Frau Elise Wirges Wwe.
geb. Neidhöker.

im Alter von 75  Jahren zu sich zu nehmen.

In tiefem Schmerz:
Johanna Wirges.
Familie Fritz Wirges.

Bad Ems,  Remscheid , 9. April 1920.
Die Beerdigung findet Samstag nachm,

4 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.

Die Sdircincrwerkftätte
rirtft cm _ o r . r. . . . ..

iAngestellten-Bund.
jj Samstag , Dm 10 . D. Mts.abends7*/e Ufer

Monat «Versammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

üfpMjitm irrrlorrB.
Von der Remybrücke bis zur ober.
Grabe.,straße. [802

Abzugeben gegen Belohnung
Wiutersbergerstr. 1 Ems.

meines verstorbenen Mannes ist sofort, e tl mit sämil.
Werkzeug und kl. Wohnung  zu vermieten.

Kart Wagner Mw., Ems, Silberaustr. 27.
Zur Führung eines

LedtiiOkfljiefts
kaulionsfähjger Verkäufer oder
Verkäuferin f. d. Saison gesucht.

Angebote unt. F. 506 an die
Geschäfte st. d. Ztg.

Zu kaufen gesucht:
eine kleine Fahrkuh,
eine frisch melkende Ziege.

Off. w. Preis unterG. 567
an die Geschäftsst. d. Ztg.

KLeesamen
wieder Anfang nächste Woche ein-
lreffend. fS60
_Mich . Steuder, Ems.

Fkilker-Lrhklieg
sucht

Ad. Güll Frankfurta. M.
Schweizerstr. 29.

Ordentliches 1801
Mädchen

gesucht.
G. Heil , Ems, Haus Römerbcrg.

Ein junges, schulentlafi.

Mädchen
tagsüber gesucht.

Wo, sagt die Geschäftsst.
Jüngeres ordentliches

Mädchen
für kl. Haushalt, sofort gesucht
Krau Kreisarzt Neumau «»,

Bad Ems, Branbacherstr. 58

Sonntae ; ,  3L2 .»

Pflichtgeländelauf
des Westdeutschen Spielverbandes, Bezirk Lahn

“Ü“eloer ^3=,5  lECrri .:
Start : 3 Uhr nachmittags am Kursaal.
Strecke : Anlagen, Viktoria-Allee, Remybrücke, Bahnhof Lindenbach, Cafe Lindenbaeh,

Malbergpromenade , Bahnhof Bad Ems , Wintersbergstraße-
Ziel : Sportplatz Hohenzollernanlagen.

Anschließend Fußball Wettspiel
der I. Mannschaft des 8 . V. Elz 09

und der I. Mannschaft des 8 . V. Bad Ems 09.

Abends 7 Uhr

Tanzkränzchen  im Ftöck’schenSaale.
Eintritt 1 Mark für Nichtmifglieder.

Gebrauchter

KMitilsmndttklilhkr
zu kaufen gesucht. S7S0

Goedel, Waldstraße2, Ems.

Notenständer
für Klavier zu kaufen gffucht.

Angebote mit Preis unt. H. 86
an die Gcschätsst. d Ztg. j79l

Wir suchen überall verkäufliche
------- Häuser -------

mit und ohne Geschäft.
Billen . Fabriken, Höfe u«D
LanDsteil en,zwecks Untcrbrcilnng
au vorgemcrüe Käufer. Besichti¬
gung kostenlos.
C. H. Hülste & Co , Hanovcr.

Briefmarken*
Sammlung und eulzelnc kauft zu
Liebhabeipreisen. 78l

A. Schiller. Höchsta. M.
Friedensstr 6.

N. B. Komme zum Verkäufer.

Die Beleidigung, die ich
gegen Frl. Henny Neidhöfer
ausgesprochen habe, nehme ich
als unwahr zurück.

Rsbert Bienrer.

Kirchlichêrachrichtm.
«ad Ems.

^SangMckkK̂-chs.
Som'taa, den1' . April 1910.

Quastwodogeneti.
PfarrkirL«.

Vorm. 10 Uhr:
Herr Pfarrer Emme.

Nachm. 2 Ubrr Herr Pfarrer
Emme.

Amtswocher Herr Pfr. Emme
Liez. - .

Svaugrlffchr Kirche.
Sonntag den II. April

Quastmodogeveti.
Borm. 8 Uhr: Herr Pfr. Schwarz.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Del Wtihelmt
Christenlehref. die weibl. Jusend
Amtwoche: Herr Dekan Wtlhelmi

Daukenau.
Evangelische Mrch«.
Samstag, 10. April

Nachm. 2 Uhrr Beiitte
Sonntag, 10 April

Qu.simodogeneU
Vorm. 10 Uhr: Konfirmation und
Feier des hl Abendmahles.
Nachm, 2 Uhrr Christenlehre.

M.-G.-V. „Germania"
Bad Ems.

Heute abeud Uhr
Gesangstuude.

Der Vorstand.
ee -L» 8KOs « » ssssees « Ä

kLi-tsn-krestsursnt
Nassauer Hof

Dausenau.

Laden
mit kl Wohnung zu mieten gesucht

Off. unt. I . 508 an die Gc-
chäf slsst clled. Ztg._ [77Q

gegen monatliche
tflückzahlg. verleiht

R. Talderarow, Hamburg 5.
Geld

empfiehlt gioh einer gütigen Be¬
achtung.

Gut gepflegte Weine , Biere,
Liköre etc.

Cafe und Conditorei.
Spezialität prima Apfelwein

feinstes Weinaroma
» » » »« s » «» SVS» sese « s

Jn vrrlilUiftn:
1 Küchenschrank mit Aufsatz,
1 emaill. Spülsteinm. Rück¬
wand, 1 Ofen, 1 Waschofen
mit Keffel, 1 eis. Weinschrank,
2Haustelcfonapparate, 2echte
neue Siiberbestecke, 1 Eisen¬
bettm. Matr., Notenv.Mo¬
zart,Schumann,Bethoven etc.

Zu erfr. in der Geschäftsst.
Guterhaltenes
Fahrrad

mit Gummibereifung
zu verkaufen.

Wo, sagt die Geschäftsst.
Elegantes

Abendkleid
preiswert zu verkaufen. Zu erfr.

Promenadenhotel , Ems.

Verkaufe:

4 Läuferschvieillc
(gute Fresser) /

Noll , Schloß Schaumburg.

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet verschied am 5. April infolge eines Schlaganfalls der

Bürgermeister a. D. Künzler.
Ueber 18 Jahre hat der Verstorbene an der Spitze der Gemeinde gestanden und in der langen Zßit seine ganze Kraft

mit Herz und Hand der Gemeinde gewidmet und durch sein liebenswürdiges Entgegenkommen die Herzen und das Vertrauen der
Gemeinde gewonnen . Eine Ueberanstrengung während des Krieges mag wohl der Grund seines hartnäckigen Leidens gewesen sein,
wodurch er aus Gesundheitsrücksichten freiwillig im November v. Jlirs . sein Amt niederlegte . Als gütiger Freund und Berater der
Gemeinde wird er uns in steter Erinnerung bleiben.

Freiendiez , den 7. April 1920.

Der Gemeinde Vorstand.
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